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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Befestigungssystem  für  4  5  f 
Frontmaterial  an  Platten,  Möbeln,  Türen,  Decken  o.ä.  I  \  I 
Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Befestigungs-  l  \  *  • 
System  für  Frontmaterial  an  Platten,  Möbeln,  Türen,  I  > ^  
Decken  o.ä.  zu  schaffen,  welches  es  ermöglicht,  das  J L ^ ^  
Frontmaterial  in  einfacher  Weise  auszutauschen.  Die 
Erfindung  besteht  darin,  daß  die  Platte,  das  Möbel,  T  | 
die  Tür,  die  Decke  o.ä.  aus  magnetischem  Material  ( 
besteht  oder  mit  magnetischem  Material  versehen  \   I 
ist,  und  daß  das  Frontmaterial  ein  magnetisch  ange-  J 
zogenes  Material  ist  oder  mit  einer  Schicht  aus  /  
magnetisch  angezogenem  Material  versehen  ist.  [ 
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3efestigungssystem  für  Frontmaterial  an  Platten,  Mobein,  Türen,  Decken,  o.a. 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Befestigungssystem 
für  Frontmaterial  an  Platten,  Möbeln,  Türen,  Dek- 
ken  o.ä. 

Bisher  wird  das  Frontmaterial  an  Platten,  Mö- 
beln  und  Türen  durch  Aufkleben  derart  befestigt, 
daß  es  für  die  Lebensdauer  des  Gegenstandes  an 
diesem  Gegenstand  haften  bleibt.  So  werden  Fur- 
niere  und  Furniere  ersetzende  Kunststoffplatten 
bzw.  -Folien  aufgeklebt  bzw.  -geleimt,  bei  einigen 
Arten  von  Platten,  die  sandwichartig  hergestellt 
sind,  wird  eine  klebende  und  in  sich  erhärtende 
Füllmasse  zwischen  zwei  Platten  bzw.  Folien  ein- 
gebracht,  so  daß  diese  Füllmasse  mit  den  Platten 
bzw.  Folien  sich  in  einem  Klebevorgang  fest  ver- 
bindet,  u.ä. 

Die  auf  diese  Weise  geschaffenen  Oberflächen 
bleiben  für  die  Lebensdauer  des  Gegenstandes  an 
diesem  erhalten  und  bestimmen  die  Lebensdauer 
des  Gegenstandes  mit.  Werden  derartige  Oberflä- 
chen  durch  äußere  Einflüsse  beschädigt,  nutzen 
sie  sich  ab  oder  verlieren  sie  durch  äußere  Einwir- 
kung  von  Licht,  Feuchtigkeit  und  ähnlichen  Einflüs- 
sen  ihre  frühere  Schönheit,  so  wird  der  ganze 
Gegenstand  dem  Sperrmüll  übergeben  und  ein 
neuer  Gegenstand  angeschafft. 

Diese  fest  angebrachten  Oberflächen  bringen 
aber  auch  für  den  Handel  und  die  Fabrikation  er- 
hebliche  Schwierigkeiten  mit  sich,  weil  die  Lager- 
haltung  an  diesen  Gegenständen  hierdurch  stark 
vergrößert  werden  muß.  So  werden  Möbel  einer 
bestimmten  Formserie  oftmals  in  vielen  verschie- 
denen  Furnierarten  geliefert,  z.B.  Eiche,  Mahagoni, 
Rüster,  Kirsche,  Nußbaum,  Limba  und  auch  mit 
Kunststoffoberflächen  verschiedener  Art,  um  dem 
individuellen  Geschmack  des  Käufers  und  der  Art 
der  Verwendung  zu  entsprechen. 

Die  Erfindung  vermeidet  diese  Nachteile.  Es  ist 
die  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Befestigungssystem 
für  Frontmaterial  an  Platten,  Möbein,  Türen,  Dek- 
ken  o.ä.  zu  schaffen,  welches  es  ermöglicht,  das 
Frontmaterial  in  einfacher  Weise  auszutauschen. 

Die  Erfindung  besteht  darin,  daß  die  Platte,  das 
Möbel,  die  Tür,  die  Decke  o.ä.  aus  magnetischem 
Material  besteht  oder  mit  magnetischem  Material 
versehen  ist,  und  daß  das  Frontmaterial  ein  magne- 
tisch  angezogenes  Material  ist  oder  mit  einer 
Schicht  aus  magnetisch  angezogenem  Material 
versehen  ist. 

Mit  diesem  Befestigungssystem  für  das  Front- 
material  ist  es  möglich,  das  Frontmaterial  zu  entfer- 
nen,  wenn  es  beschädigt  oder  abgenutzt  ist,  wenn 
es  vergilbt,  verwittert,  unansehnlich  geworden  ist 
oder  wenn  es  dem  Geschmack  nicht  mehr  ent- 
spricht.  Bei  Einrichtungen  in  Arztpraxen  und  Ge- 
schäftsräumen  z.B.,  wo  Einrichtungsgegenstände 

zehn,  zwanzig  und  mehr  Jahre  stehen,  weil  ihre 
Finanzierung  dieses  erfordert,  können  diesen  Ein- 
richtungsgegenständen  von  Zeit  zu  Zeit  in  einfa- 
cher  Weise  neue  Fronten  gegeben  werden,  die 

5  diese  Einrichtungsgegenstände  wie  neu  erscheinen 
lassen. 

Viele  Möbel  werden  dem  Sperrmüll  überge- 
ben,  obwohl  sie  noch  brauchbar  sind,  nur  weil  ihre 
Fronten  den  Besitzern  nicht  mehr  gefallen  oder  - 

w  oftmals  nur  geringe  -  Beschädigungen  aufweisen. 
Bei  Anwendung  des  erfindungsgemäßen  Befesti- 
gungssystems  wird  man  bei  solchen  Möbelstücken 
lediglich  die  Fronten  austauschen  und  dem  jeweili- 
gen  Geschmack  des  Besitzers  anpassen.  Hierdurch 

75  wird  die  Belastung  der  Mülldeponien  erheblich  ver- 
ringert  und  volkswirtschaftlich  wertvolles  Material 
eingespart.  Bei  Anwendung  dieses  erfindungsge- 
mäßen  Befestigungssystems  können  Möbel,  Türen 
o.ä.  auch  in  handwerklich  hochwertigerer  Art  herge- 

20  stellt  werden,  so  daß  ihre  Lebensdauer  länger  ist 
und  sie  nicht  mehr  nach  zweimaligem  Umzug  nicht 
weiterverwendbar  sind,  weil  sie  auseinandergefallen 
sind.  An  derartig  handwerklich  hochwertig  herge- 
stellten  Möbeln  hat  der  Käufer  lebenslange  Freude, 

25  gehen  sie  doch  durch  die  Qualität  ihrer  Herstellung 
nicht  zu  Bruch  und  lassen  sie  sich  doch  dem 
jeweiligen  Geschmack,  der  in  jugendlichen  Jahren 
anders  ist  als  in  älteren  Jahren,  anpassen. 

Zweckmäßig  ist  es,  wenn  das  magnetische  Ma- 
30  terial  die  Form  von  Streifen  oder  Punkten  aufweist 

oder  aus  Profilen  oder  Schienen  besteht.  Es  ist 
keinesfalls  notwendig,  daß  die  Platte,  das  Möbel, 
die  Tür,  die  Decke  o.ä.  insgesamt  aus  magneti- 
schem  Material  bestehen  oder  insgesamt  mit  ma- 

35  gnetischem  Material  beschichtet  sind,  es  reicht  in 
den  meisten  Fällen  aus,  wenn  das  magnetische 
Material  die  Form  von  Streifen  oder  Punkten  auf- 
weist  oder  aus  Profilen  oder  Schienen  besteht. 

Vorteilhaft  ist  es,  wenn  das  magnetisch  ange- 
40  zogene  Material  Blech,  eine  mit  Metallkörnchen 

versehene  Folie,  ein  Schichtstoff,  ein  Profil  o.  ähnli- 
ches  ist.  Hier  gibt  es  außerordentlich  viele  Möglich- 
keiten,  um  die  Oberflächen  dem  individuellen  Ge- 
schmack  anzupassen. 

45  Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn  an  dem  ma- 
gnetisch  angezogenem  Material  Farbe,  Lack,  Holz 
oder  dergleichen  befestigt  ist.  Auf  diese  Weise 
lassen  sich  Oberflächen  beliebiger  Art  schaffen. 
Die  Lagerhaltung  in  der  Industrie  und  im  Handel 

so  beschränken  sich  dann  auf  Möbelstücke  bestimm- 
ter  Form  und  die  dazu  gehörige  Vielzahl  unter- 
schiedlicher  Oberflächen.  Diese  hinwiederum  wer- 
den  nicht  in  der  großen  Vielzahl  verschiedener 
Frontabmessungen  gelagert,  sondern  als  größere 
Platte  geschichtet  übereinander  oder  als  Folie  ge- 
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rollt,  so  daß  hierfür  wenig  Lagerraum  in  Anspruch 
genommen  wird. 

Das  Wesen  der  Erfindung  ist  nachstehend  an- 
hand  von  in  der  Zeichnung  schematisch  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert.  Es  zei-  5 
gen: 

Fig.  1  die  Platte  einer  Tür  mit  Magneten  und 
dem  aufzubringenden  Frontmaterial  in  einer  per- 
spektivischen,  teilweisen  Ansicht, 

Fig.  2  die  Türplatte  nach  dem  Aufbringen  10 
des  Frontmaterials, 

Fig.  3  die  Türplatte  nach  dem  Aufbringen 
des  Frontmaterials  mit  gestrichelt  angedeuteter 
Lage  der  Magneten, 

Fig.  4  einen  Teil  aus  einer  abgehängten  15 
Decke  mit  einer  Verkleidungsplatte, 

Fig.  5  die  Verkleidungsplatte  in  Ansicht. 
In  die  Oberfläche  der  Platte  1  einer  Tür  sind 

Streifenmagnete  2  und  Kreisscheibenförmige 
Punktmagnete  3  eingelegt  und  befestigt.  An  diesen  20 
wird  das  Frontmaterial  4,  welches  Fig.  1  vor  der 
Befestigung  und  Fig.  2  nach  der  Befestigung  zeigt, 
aufgebracht.  Dieses  Frontmaterial  4  besteht  aus 
einer  Oberfiächenschicht,  z.B.  einem  Furnier,  einer 
Schichtstoffplatte  oder  einer  Folie,  an  dieser  ist  25 
eine  Klebstoffschicht  6  aufgetragen  und  auf  dieser 
ist  wiederum  eine  Metall-  oder  Metallpulver-  oder 
Ferritschicht  7  aufgetragen.  Für  die  Montage  bilden 
die  Schichten  5,  6,  7  eine  Einheit,  während  die 
Platte  1  mit  den  eingelegten  Magneten  2  eine  30 
andere  Einheit  bildet.  Die  Platte  1  wird  als  Tür 
benutzt,  kann  aber  auch  die  Platte  eines  Möbel- 
stückes  sein.  Durch  einfaches  Anlegen  des  Front- 
materials  4  erhält  die  Platte  1  somit  eine  Beklei- 
dung,  die  leicht  anbringbar  und  leicht  wieder  ab-  35 
nehmbar  ist.  Sie  ist  auch  austauschbar  gegen  an- 
dere  Bekleidungen.  Gehalten  wird  hierbei  das  Fur- 
nier  über  die  angeklebte  Metall-  oder  Metallpulver- 
oder  Ferritschicht,  die  von  dem  magnetischen  Kräf- 
ten  der  Magnete  2,  3  angezogen  wird.  In  Fig.  4  und  40 
5  sind  Teile  einer  Deckenverkleidung  gezeigt.  An 
der  Decke  8  ist  eine  aus  sich  kreuzenden  Stahlpro- 
filen  9,  10  bestehende  Unterkonstruktion  mittels 
Seilen  11  aufgehängt.  An  dieser  Unterkonstruktion 
sind  Platten  12  befestigt,  die  neben  ihren  Kanten  45 
Streifenmagnete  2  aufweisen.  Diese  Streifenma- 
gnete  2  sind  an  der  Platte  12  befestigt.  Sie  haften 
an  den  Stahlprofilen  9,  10  der  Unterkonstruktion 
und  geben  somit  die  Möglichkeit  einer  leichten 
Montage  und  einer  leichten  Demontage  sowie  ei-  so 
nes  leichten  Austausches  gegen  andere  Platten. 

Im  Bereich  solcher  Decken-  und  Wandverklei- 
dungen  wird  folgendermaßen  verfahren: 

Es  werden  Profile  oder  Schienen  aus  von  ma- 
gnetisch  anzieh  baren  Materialen  in  einem  flexiblen  55 
Raster  unter  der  Decke  befestigt.  An  diesem  wer- 
den  Platten  aus  Schichtstoff  oder  Holz  oder  lackier- 
ten  Materialien  aller  Art  mittels  Magnetstreifen 

durchgehend  oder  in  Punkten  befestigt.  Wenn  un- 
ter  einer  solchen  abgehängten  Decke  z.B.  techni- 
sche  Versorgungsleitungen  laufen,  z.B.  die  Elektrik, 
und  hier  ein  Fehler  auftritt  oder  eine  Reparatur 
notwendig  wird,  kann  jederzeit  ohne  technischen 
Aufwand  die  Reparatur  oder  die  Ergänzung  vorge- 
nommen  werden.  Die  Veränderung  der  Elemente 
bzw.  die  Montage  oder  Demontage  erfolgt  ohne 
besonderen  Kostenaufwand.  Die  Platten  brauchen 
nur  unter  Überwindung  der  magnetischen  Kräfte 
von  der  Unterkonstruktion  bei  der  Demontage  ab- 
gezogen  zu  werden  und  bei  der  Montage  brauchen 
die  Platten  lediglich  an  die  Unterkonstruktion  ange- 
legt  zu  werden,  sie  halten  dann  von  selbst. 

Ansprüche 

•  1.  Befestigungssystem  für  Frontmaterial  an 
Platten,  Möbeln,  Türen,  Decken  o.ä., 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Platte  (1),  das  Mübel,  die  Tür,  die  Decke 
o.ä.  aus  magnetischem  Material  besteht  oder  mit 
magnetischem  Material  (2,  3)  versehen  ist, 
und  daß  das  Frontmaterial  (4)  ein  magnetisch  an- 
gezogenes  Material  ist  oder  mit  einer  Schicht  (7) 
aus  magnetisch  angezogenem  Material  versehen 
ist. 

2.  Befestigungssystem  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  magnetische  Material  die  Form  von  Strei- 
fen  (2)  oder  Punkten  (3)  aufweist  oder  aus  Profilen 
(9)  oder  Schienen  (10)  besteht. 

3.  Befestigungssystem  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  magnetisch  angezogene  Material  Blech, 
eine  mit  Metallkörnchen  versehene  Folie,  ein 
Schichtstoff  (5),  ein  Profil  o.ä.  ist. 

4.  Befestigungssystem  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  magnetisch  angezogenen  Material 
Farbe,  Lack,  Holz  oder  dergleichen  befestigt  ist. 
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